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Liebe Heimatfreunde,
leider ist durch einen Irrtum unsere
Ankündigung zum Museumstag am
20. Mai 2012 nicht im Amtsblatt
erschienen. Wir mussten uns daher
auf die Bekanntmachungen in den
Tageszeitungen verlassen.
Der Museumstag hat aber trotz-
dem stattgefunden, und sicher ha-
ben einige Alt- und Neuzeuthener
neue Eindrücke von unseren
Sammlungen bekommen.
Wir bereiten uns jetzt auf das
Bürgerforum am 31. Mai 2012 vor,
wo über die Gestaltung des Orts-
zentrums von Mierdorf gesprochen
werden soll. Wir bereiten dazu eine
kleine Exposition im Vorraum der
Schul-Cafeteria vor, wo frühere
Arbeitsgegenstände und Karten
betrachtet werden können.
Wir werden zu dieser Gelegenheit
auch einige von uns fertiggestellten

Zeitungsauszüge aus früherer Zeit
anbieten.
Ich möchte hier noch einmal allen
Bürgern danken, die uns Erinne-
rungsstücke an die Vergangenheit
überlassen haben, und weiterhin
aufrufen, solche Gegenstände, Ur-
kunden oder Zeitschriften und Bü-
cher nicht zu entsorgen, sondern
uns für den Fundus zu überlassen.
So wurden uns jetzt von Frau Fink
zwei Schreibmaschinen (eine elek-
trische und eine kompakte ältere
funktionstüchtige) überlassen, die
unsere Sammlung vervollständigen
und von den Besuchern gern aus-
probiert werden. Besonders die
Schüler spüren dann einmal, wel-
che Leistung die früheren Sekretä-
rinnen zu vollbringen hatten, als es
noch keine Laptops gab.
Schrader
Heimatfreunde Zeuthen e.V.

HBV 50*90,

BLiZ e.V.
Bürgerverein Leben in Zeuthen
c/o Martin Henkel
Friesenstr. 3 · 15738 Zeuthen
Tel.: 033762/ 51 85 69
Mobil: 0162/ 44 54 37 0
E-Mail: presse@zeuthen-gegen-fluglaerm.de
Internet: www.zeuthen-gegen-fluglaerm.de

Pressemitteilung des Bürgervereins Leben in Zeuthen (09.05.2012)
Willkommen in Berlin und Brandenburg:

Wir können alles, außer Flughafen!
BER-Eröffnung in letzter Minute
verschoben – Chance für Lärm-
schutz und Klagen, Vergeudung
von Mitteln, die für
Schwerstbetroffene dringend be-
nötigt werden.
In einem Gespräch mit dem Tages-
spiegel vom 31.10.2011 hatte Hart-
mut Mehdorn, der neue Air Berlin-
Chef, die Zusammenarbeit mit
Klaus Wowereit gelobt. Er erklär-
te: „Der Senat habe alles unter-
nommen, um den Flughafen attrak-
tiv zu machen, und sei auch bei
Genehmigungen sehr flexibel ge-
wesen. Da spiele es keine Rolle,
dass dafür Behörden in Branden-
burg zuständig waren.“
Angesichts dieser immensen
Macht- und Einflusssphäre der
Flughafenmacher bewundern wir
den Mut und die Standhaftigkeit
der Genehmigungsbehörde des
Landkreises Dahme-Spreewald
und der Mitarbeiter des TÜV. Trotz
massivem politischen Druck ha-
ben sie entschieden: Sicherheit geht
vor Wirtschaftsinteressen.

Eine vergleichbar klare Haltung
brauchen wir auch in der Abwägung
von Lärmschutz und Profit. -
Immerhin bietet der Aufschub nun
die Chance, beim Lärmschutz kräf-
tig aufzuholen, bevor die Flugzeu-
ge fliegen. Vom Land und vom
Flughafen erwarten wir hier in den
kommenden Wochen allergrößte
Anstrengungen. Auch für die lau-
fenden Klagen, die voraussichtlich
im Juli verhandelt werden, stellt
der Verzug eine Chance dar. Denn
nun werden zu diesem Zeitpunkt
nicht durch einen bereits laufenden
Flugbetrieb Tatsachen geschaffen.
An anderer Stelle ist mit der Ver-
schiebung der Eröffnung jedoch
niemandem gedient. Durch die
Bekanntgabe in letzter Minute stei-
gern sich die Mehrkosten ins Ufer-
lose. Der Tagesspiegel rechnet mit
15 Millionen Euro Mehrkosten für
jeden verzögerten Monat. - Dass
am BER den Tatsachen wieder
einmal nicht ins Auge gesehen
wurde und dass keine angemesse-
nen Konsequenzen aus der Sachla-

ge gezogen wurden, fügt sich naht-
los in das Bild, das die Flughafen-
planung bislang abgegeben hat. Die
Stichworte sind hier Standort-
entscheidung, Privatisierungs-
versuche und Flugroutenlüge.
Durch seine realitätsferne Einschät-
zung hat der Flughafen nun erneut
Millionen riskiert und verloren. Für
die Unterstützung der
Schwerstbetroffenen aber gibt es
keinen finanziellen Spielraum: Der
Lilienthal-Park in Waltersdorf
wurde zum Gewerbegebiet um-
gewidmet, weil es zu laut wird, um
dort zu leben. Den Menschen, die
dort wohnen, wird die Umsiedlung
aber nicht bezahlt. Sie würde drei
bis vier Millionen kosten. Die Ein-
wohner von Kiekebusch erhalten
keinen Lärmschutz, obwohl sie
wegen der neuenFlugrouten in nur
450 Metern Höhe überflogen wer-
den – weil die Verantwortlichen
nicht willens sind, eine aktualisier-
te Lärmkartierung vorzulegen.
Dennoch, ein Schmunzeln sei er-
laubt. Martin Henkel, Vorsitzen-
der des Bürgervereins Leben in

Zeuthen, merkt an: „An uns liegt es
nicht, wir halten unsere Termine
ein. Das Volksbegehren gegen den
Nachtflug geht pünktlich an den
Start. Die Demo-Vorbereitungen
für den 3. Juni waren fertig. Die
Eröffnungsparty des Flughafens
wurde abgesagt, unsere Demo wird
aber in voller Schönheit am neuen
Eröffnungstermin stattfinden.“
Steffi Waldvogel
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BESTATTUNGSHAUS I. RAUF

Pressemeldung zum

6. Berliner Tagesspiegel
Hochschulcup

Pressemitteilung zum

Hafenfest des Hochschulsports der
Humboldt-Universität am 16. Juni

Die Berliner Hochschul-
meisterschaften im Segeln werden
in diesem Jahr wiederholt  an zwei
Tagen in Alt-Schmöckwitz am
Zeuthener See ausgetragen. Am 23.
und 24. Juni  bildet das
Wassersportzentrum der HU
Berlin ideale Wettkampf-
bedingungen für die von FU,
HU und TU gemeinsam organi-
sierte Veranstaltung. Voraus-
sichtlich 45 Teams treten bei
der Regatta in der Boots-
klasse Unijolle
gegeneinander an und
werden auf dem Was-
ser um den Sieg rin-
gen.

Die Bootsklasse Unijolle wurde
vor einigen Jahren extra für die
Segelausbildung an Universitäten
konzipiert und ist bei allen drei
beteiligten Hochschulen als
Schulungsboot im Einsatz. Mit er-
warteten 90 Teilnehmer/innen ist
die Regatta eine der größten Ihrer
Klasse in Deutschland.

Bereits zum 6. Mal organisieren
die Hochschulsportverantwort-
lichen gemeinsam mit dem Tages-
spiegel diese Veranstaltung für alle
begeisterten Segler/innen. Start-
berechtigt sind Studierende sowie
Bedienstete der Berliner Universi-
täten.

Wie im vergangenen Jahr wird
die Veranstaltung an 2 Tagen statt-
finden. Samstag (23.6.) stehen ab
10.00 Uhr die Vorläufe auf dem
Programm, Sonntag (24.6.) finden

ab 10.00 Uhr die Finalläufe statt.
Die Siegerehrung ist für 15.00 Uhr
geplant. Wettkampfleiterin wird
Petra Niemann, mehrfache
Olympiateilnehmerin im Segeln, in
bewährter Unterstützung durch das
Team des VSaW sein.

Auch für Zuschauer wird ei-
niges geboten. Samstagabend

ab 19 Uhr gibt es für alle
Teilnehmer/innen und Gäste
eine Beachparty und neben
der Regatta wird es  mehrere
kostenlose Schnupperange-
bote der Hochschulsportein-

richtung, z.B. Stand-Up-
Paddling und Kanupolo geben,

sowie Ausfahrten mit einem Kut-
ter zur Regattabeobachtung. Der
Eintritt ist frei!

Regattaort: Z e u t h e n e r
SeeWassersportzentrum der
Humboldt-Universität
Alt-Schmöckwitz 8, 12527 Berlin

S6,8,S-Bhf.Grünau,Straßenbahn
68 bis Endhaltestelle

Weitere Informationen: Martina
Rost, ZEH HU Berlin, Handy
0160.3645660
oder unter: www.zeh.hu-berlin.de

Anmeldung unter:
http:/ /zeh2.zeh.hu-berlin.de/
sportarten/aktueller_zeitraum/
_segeln_tagesspiegel_hochschulcup.html
Martina Rost

Am Samstag dem 16. Juni beginnt
um 11:00 Uhr das Hafenfest des
Hochschulsports der Humboldt-
Universität.  Die offizielle
Wassersportsaison wird mit zahl-
reichen Schnupper- und Ausleih-
angeboten eröffnet:  Segeln, Sur-
fen, Stand Up Paddeln, Kanu und
Slacklining stehen zur Verfügung
und der Abend wird bei Lagerfeuer

und Grillfleisch entspannt ausklin-
gen.
Ein Kinderprogramm gibt es
ebenfalls, so werden Schatzsuchen,
Schminken, Basteln und der Film
„Wicki und die starken Männer“
angeboten.

Das Hafenfest findet auf dem
Gelände des HU-Wassersport-
zentrums in Schmöckwitz statt.

Veranstaltungsort: HU-Wassersportzentrum
Alt-Schmöckwitz 8, 12527 Berlin

Anfahrt per PKW: Norden: über Adlergestell
Süden: über Wernsdorfer Straße

Anfahrt mit ÖPNV: S Grünau (S8 & S46):
1. Tram 68, Richtung Zum Seeblick
2. Aussteigen: Zum Seeblick
3. Bus 168, Richtung Rauchfangswerder
4. Aussteigen: Alt-Schmöckwitz

S Eichwalde: Laufen ca. 30 Min

Weitere Informationen: Martina Rost
ZEH HU Berlin
Handy 0160/ 364 5660
oder unter: www.zeh.hu-berlin.de

� Türen & Fenster

� Treppen
� Trockenbau
� Innentüren
� Einbaumöbel
� Verkleidungen

FRIEDRICHInnenausbau
15738 Zeuthen

Nürnberger Str. 6
Tel.: 03 37 62 / 2 01 50
Fax: 03 37 62 / 2 01 51
Funk-Tel.: 01 72 / 7 40 41 70

eMail: Innenausbau-Friedrich@arcor.de
Internet: www.innenausbau-friedrich.de

Ohne Werbung -
keine Kunden
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… plötzlich Senior
Ob wir wollen oder nicht, irgendwann im Leben treten wir in die
seniorale Lebensphase ein. Die beginnt bei dem einen Menschen früher
und beim anderen später. Es lassen sich da gar keine „landesamtlichen“
Definitionen auf den Tisch legen. An dem einem Tag fühlen wir uns uralt
und gebrechlich und am nächsten Tag so frisch wie mit „Vierzig“ – und
gehören doch zu den Seniorinnen und Senioren.
In Zeuthen sind gut 31 Prozent der Bürgerinnen und Bürger über 60
Jahre alt, und es werden mehr, weil die Menschen länger leben. Der
Ruhestand ist, wenn nicht durch gesundheitliche und oder gar volkswirt-
schaftliche Gegebenheiten bereits eingetreten, absehbar. Und nun?
Viele Seniorinnen und Senioren möchten noch in irgendeiner Weise
aktiv sein, ihre unterschiedlichen Interessen pflegen, sie mit anderen
teilen, am gesellschaftlichen Leben ihres Heimatortes teilhaben, ja, für
die Mitmenschen da sein.
Nicht jeder, der sich zu den Seniorinnen und Senioren zählt, hat einen
Altersbezug auf dem Konto, der zu einer jährlichen Kreuzfahrt, einer
üppig ausgestatteten Reise oder einer anderen sinngebenden Alters-
kurzweil genutzt werden kann, die das nunmehr zu gestaltende Leben
völlig ausfüllt.
Sehr wohl haben wir aber – auch in Zeuthen – eine Lobby, also
Interessenvertretungen. Da gibt es die Gruppen der Volkssolidarität,
private Einrichtungen und – den Seniorenbeirat Zeuthen e.V.
Im Forstweg 30 befindet sich das Domizil des Seniorenbeirates. Hier
finden Veranstaltungen statt, treffen sich verschiedene Arbeitsgruppen
in regelmäßigen Abständen und hier tagt auch der Vorstand. Dieser hat
derzeit einige Probleme, verwaltungstechnischer und „handfester“ Art,
zu klären.
In einem Interview mit der MAZ (Märkischen Allgemeinen Zeitung)
vom 30.04.2012 legte der Vorsitzende des SBZ, Herr Müller, einige
Probleme, die mit der Lage des  Generationstreff  im Areal der Gemeinde
zu tun haben, auf den Tisch.
Seniorinnen und Senioren, die Veranstaltungen im Generationstreff
besuchen wissen, dass es keine behindertengerechte Toiletten gibt, kein
Rollstuhl in die Veranstaltungsräume kommt, bei visuellen Darbietun-
gen die Sicht auf den Aktionsplatz eingeschränkt ist und das Ambiente
sehr zu wünschen lässt.
Natürlich kennt die Gemeinde die Schwierigkeiten, mit denen sich der
Seniorenbeirat für die Seniorinnen und Senioren zu befassen hat.
Da es bis heute immer noch keine Lösung für die Schaffung eines den
Erfordernissen entsprechenden Generationstreffs gibt, muss das Objekt
im Forstweg 30 mindestens noch für 2 bis 3 Jahre für die Arbeit mit
Senioren genutzt werden. Für diese Zeit muss wenigstens das Ambiente
mit geringem Aufwand verbessert werden.
Deshalb sollen der Versammlungsraum und der Flur einen neuen Farb-
anstrich und einen verkehrssicheren Fußbodenbelag bekommen. Außer-

dem wird die verschlissene und nicht mehr nutzbare Bestuhlung erneu-
ert. Der Seniorenbeirat übernimmt mit eigenen Kräften und Mitteln dann
die weitere Ausgestaltung mit Gardinen, Bildern usw.
Vorgesehen ist dafür der Zeitraum Juli 2012; das heißt, dass in dieser
Zeit das Haus geschlossen bleiben muss. Die Arbeitsgemeinschaften
können ihre Arbeit ab 2. August wieder aufnehmen.
Mit einem Tag der offenen Tür  am 11. August 2012 will dann der
Seniorenbeirat Zeuthen e.V. die Wiedereröffnung des Generationstreffs
feierlich begehen, damit die Seniorinnen und Senioren Zeuthens ihren
Anlaufpunkt wiederhaben.
N. Voigt

Nur zusammen
können wir was bewegen!

Unter diesem Motto versucht der
Kitaausschuss der Kita Kinderkiste
Miersdorf Zeuthen seit 2 Jahren
Verbesserungen für die Kinder her-
beizuführen.
Nun, am 12.05.2012, ist es gelun-
gen, alle 3 Parteien, die
Erzieherschaft in Vertretung durch
Frau Altkrüger, Eltern und der Trä-
ger in Vertretung durch Herrn
Sündermann, an einem gemeinsa-
men Vormittag eine weitere
Bewegungsbaustelle zu bauen.
Die Bewegungsbaustelle ist ein von
Wissenschaftlern unter pädagogi-

schen, motorischen und
gesundheitsfördernden Aspekten
entwickeltes, vielseitig einsetz-
bares und kostengünstiges Spiel-
gerät, das Kinder zum gemeinsa-
men, intensiven und bewegten
Spielen anregen soll.
Der Dank unser aller Kinder geht
an die Fachfrau für die Bewegungs-
baustelle, Frau Gabriele Altkrüger,
Herrn Sündermann und an die El-
tern, die tatkräftig beim Bau unter-
stützt haben.
Dieing/Vors. des Kita-Ausschus-
ses Kinderkiste

Gezielt werben mit einer
Anzeige in Zeuthen

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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„Jazz – Lyrik – Prosa
und Alltägliches“

Es war ein vergnüglicher Abend,
der am Sonnabend, dem 12. Mai im
kleinen Saal der Paul-Dessau-Schu-
le stattfand. Prominente Künstler
der Region haben sich zusammen
gefunden und der seit vielen Jah-
ren bekannte Reihe „Jazz – Lyrik –

Prosa“ noch eins oben drauf ge-
setzt. Das hat sich ausgezahlt. Auch
wenn der Saal nur zu zwei Dritteln
gefüllt war – im Fernsehen schwang
Königs Fußball sein Zepter – er-
lebten die Besucher 90 Minuten
lang einen Abend
mit frivo-
len, wit-
z i g e n
u n d
amüsan-
ten Ge-
s c h i c h t e n
und Liedern.
Brigitte Hube-Hosfeld zeigte Aus-
schnitte aus ihrem Programm
„Rund um die Lifaßsäule“ sowie
Texte aus dem Roman „Das kunst-

Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek

Zeuthen informiert:
BITTE VORMERKEN:

Wegen Grundreinigung bleibt die Bibliothek am
Freitag, 6.7. und Samstag, 7.7.2012 geschlossen!

-  14. ZEUTHENER FONTANETAG:
„Neues vom alten Fontane“

Die Reisetagebücher, Die Notizbücher - Zwei Vorträge und ein
fiktives Gespräch

Es gibt wirklich noch Neues aus Fontanes
Feder.
Ganze Konvolute sogar. So seine Reise-
tagebücher.
Zwar wurde daraus schon
verschiedentlich zitiert, doch blieben sie
im Ganzen bisher ungedruckt.
Von Gotthard Erler und Christine Hehle
im Rahmen der Großen Brandenburger
Fontane-Ausgabe  herausgegeben, er-
scheinen sie jetzt zum ersten Mal.
Neben seinen „eigentlichen“ Tagebü-
chern hat Theodor Fontane in dem Jahr-
zehnt von 1864 bis 1875 unterwegs ein
Dutzend solcher Kladden gefüllt.
Dazu gehören seine Aufzeichnungen aus
Schleswig-Holstein, Böhmen, Schlesien und Frankreich, als er Schau-
plätze der preußischen Reichseinigungskriege besuchte. In der Bahn, in
Postkutschen, im Hotel oder auf dem Bahnhof geschrieben, offenbaren
sich darin momentane Eindrücke, Stimmungen, Ideen des Autors so
unmittelbar, wie es nur diesem Genre eigen ist.
Gegenüber später bearbeiteten Texten geben solche Reflexionen über
Ursprünge Auskunft.
Vortrag Dr. Gotthard Erler (Berlin)

Eben Gesagtes gilt für Fontanes Notizbücher insgesamt. Sie gewähren
auf ihre Art tiefe Einblicke in die Arbeitsweise und in die Gedanken-
vielfalt dieses Schriftstellers.
In den 67 Bändchen, die erhalten und der Forschung zugänglich blieben,
widerspiegeln sich sämtliche Bereiche, durch die sich Theodor Fontane
im Laufe von Jahrzehnten schreibend bewegte, sei es als Reisereporter
und -feuilletonist, Theater-, Kunst- und Literaturkritiker, Lyriker und
Romancier.
Vergleicht man solche Vorarbeiten mit darauf gegründeten Stellen
späterer Texte, so lassen sich Stadien und Stufen der  Wortkunst Theodor
Fontanes voneinander unterscheiden.
Frau Dr. Radecke wird das Editionsprojekt der Notizbücher vorstellen
und Fontanes Arbeitsweise an Beispielen veranschaulichen. Die Edition
– gefördert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft – entsteht in der
Theodor-Fontane-Arbeitsstelle der Universität Göttingen und wird als
Buch- und Internetausgabe im Verlag Walter de Gruyter erscheinen.
Vortrag Dr. Gabriele Radecke (Göttingen)

„Eine Begegnung mit Fontane“
Nach der Mittagspause, um 14.00 Uhr, geben Christine und Gerd
Bandelow (Mittenwalde), Gedanken Theodor Fontanes von seiner
Pfingstfahrt in den Teltow 1862 aufnehmend, ein fiktives Gespräch
zwischen dem „Märkischen Wanderer“ und einer Dahmeländerin von
heute.
Mit Saxophon und Flöte begleitet sie Holger v. Nordenskjöld (Zeuthen).
Termin: 30. Juni 2012 (Samstag) 10.00 bis 15.30 Uhr, DESY Zeuthen,
Platanenallee 6, Seminarraum III. Eintritt: 10.00 € / ermäßigt (Schüler,
Studenten, Schwerbeschädigte) 6,00€

seidene Mädchen“ von Irmgard
Keun, Wolfgang Hosfeld stellte
Lieder aus seiner CD „Du bist wie
ich“ und kleine, unterhaltsame Epi-
soden aus dem Schauspielerleben
vor. Die Begleitung übernahm Nico
Hollman, hin und wieder stiegen

Jazzmusiker Rolf von
Nordenskjöld und Danuta
Jacobasch mit ein, denen aber auch
Zeit blieb, um interessanten
kammermusikalischen Jazz zu spie-

len. Es war ein Abend am dem
es sich gelohnt hat

den Fernse-
her zu ig-
norieren
und soll-
te es

demnächst
ein weiteres

Konzert geben, dann
sei dieses jetzt schon empfohlen.
Ronald Mooshammer
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Jürgen Plettner
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NEUERWERBUNGEN der Kinderbibliothek
(Auswahl Januar– Mai 2012)
Belletristik und Sachliteratur ab 3 Jahre
Campanella, M.: Leo Lausemaus lernt schwimmen
Du und ich durch dick und dünn – die schönsten Freundschafts-
geschichten
Entdecke die Stadt (Wieso? Weshalb? Warum? Tiptoi
Ferres, V.: Fass mich nicht an!
Gellersen, R.: Wellen, Sand und Meer
Heine, H.: Zum Glück gibt’s Freunde
Henkel, C.: Mein erstes Wimmelbuch Hecke und Garten
Herfurtner, R.: Aschenputtel Musikalisches Bilderbuch mit CD
Mein erstes Wimmelbuch Jakob sucht Conni
Reichenstetter, F.: Der kleine Frosch und seine Freunde von der Ameise
bis zum Schmetterling
Schröder, P.: 3 Drachengeschichten (Erst ich ein Stück, dann du)
Schröder, P.: 3 Fußballgeschichten (Erst ich ein Stück, dann du)
Siegner, I.: Der kleine Drache Kokosnuss kommt in die Schule (Erst ich
ein Stück, dann du)
Vom Windelfutsch, von der Schnullerfee und neuen Freunden
Wick, W.: Ich finde was... Dinosaurier & Co.

Belletristik und Sachliteratur ab 8 Jahre
Ich kann Kunst So malst du wie die großen Künstler
Knister: Hexe Lilli im Wunderland
Naoura, S.: Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums
Reffert, Th.: Australien, ich komme
Schindler, N.: Wer war Sitting Bull?
Schlüter, A.: Die Mumie und ich

Belletristik und Sachliteratur ab 10 Jahre
Boyce, F.: Meisterwerk
Drvenkar, Z.: Wenn die Kugel zur
Sonne wird      Fußballkrimi
Filmwerkstatt So drehst du deinen
eigenen Film mit Handy oder Digital-
kamera
Grahame, K:. Der Wind in den Wei-
den –
Die grandiosen Geschichten über die
Abenteuer von Maulwurf, Ratte,
Kröterich und Dachs machten
Kenneth Grahame weltberühmt.
Das große Ravensburger Buch der
Kunst –
von der Höhlenmalerei bis zur Ge-
genwart
Grün, Max von der: Vorstadt-
krokodile
Hunter, E.: Warrior Cats Vor dem
Sturm Bd. 4
Lagercrantz, R.: Mein glückliches Leben
Leitzgen, A.: Erforsche deine Welt
Till Eulenspiegels lustige Streiche
Welt Fußball Rekorde 2011
Wildner, M.: Das schaurige Haus
Vampire: das furcherregende Tagebuch des Dr. Van Helsing

Jugendbücher ab 13 Jahre
Kreslehner, G.: Und der Himmel rot
Priestley, C.: Schauergeschichten aus dem Schlund des Tunnels
Priestley, C.: Schauergeschichten vom Schwarzen Schiff

NEUERWERBUNGEN der Erwachsenenbibliothek
 (Auswahl März – Mai 2012)
Romane und Erzählungen
Beckmann, H.: Die Nacht von Berlin – historischer Krimi
Heidenreich, E.: Passione – Liebeserklärung an die Musik
Klüpfel, V.: Erntedank – Kluftingers zweiter Fall

Klüpfel, V.: Laienspiel – Kluftingers vierter Fall
Skomsvold, K.: Je schneller ich gehe, desto kleiner bin ich
Stagg, J.: Monsieur Papon – eine liebenswert schrullige Dorfgemeinschaft

Sachbücher
Dieckmann, C.: Freiheit, die ich meine – vom erhabensten Menschheits-
gefühl und einem vielfach missbrauchten Begriff
Dieterle, R.: Die Tochter – das Leben der Martha Fontane
Farquharson, V.: Nackt schlafen ist Bio – radikales Selbstexperiment in
365 Teilen
Jens, I. / W.: Frau Thomas Mann – das Leben der Katharina Pringsheim
Ljubic, N.: Schluss mit der Deutschenfeindlichkeit!

Siebzehn deutsche Schriftsteller er-
zählen von ihren Erfahrungen in ei-
nem Land, das sie Heimat nennen.Sie
heißen Ljubic, Bánk, Müller, Gorelik,
Barbetta oder Özdogan. Sie sind
Deutsche, aber man nennt sie „Deut-
sche mit Migrationshintergrund“.
Hier äußern sie sich zur Debatte
über Heimat, Herkunft und ihre Iden-
tität. Ein Plädoyer für einen neuen
Blick auf das, was uns fremd er-
scheint.

Müller, J.: Filme der 2000er – ein
Buch das Lust macht aufs Wiederan-
sehen
Newkey-Burdon, C.: Adele – reich
illustrierte Biographie der britischen
Sängerin
Spencer, Bud: In achtzig Jahren um
die Welt

Einen schönen Frühling mit Muße zum Lesen wünscht
das Team der Bibliothek Zeuthen.



20. Jahrgang / 06.06.12 / Nummer 7 - 7 - Am Zeuthener See

110jähriges Jubiläum der Feuerwehr Zeuthen in der Schweiz gefeiert

1. Internationales Feuerwehrfest – Code 3800
Vom 18. bis 20. Mai 2012 wurde
Interlaken/Schweiz zum Mekka der
Feuerwehrleute. Das 1. Internatio-
nale Feuerwehrfest „Code 3800“
war eine Kombination aus Live-
Demonstrationen, heißer Action
und Austausch zwischen Aktiven
und Besuchern aus der ganzen Welt.

Der Löschzug Zeuthen der Frei-
willigen Feuerwehr Zeuthen fuhr

am 17. Mai 2012 anlässlich des
110. Geburtstages in die Schwei-
zer Schwesterstadt Interlaken und
nahm am Feuerwehrfest teil. Die
Region Interlaken liegt zwischen
Thuner- und Brienzersee und zu
Füßen des imposanten Dreigestirns
„Eiger, Mönch und Jungfrau“.

Die Feuerwehr ist als Lebensret-
ter überall bekannt und wird dafür
auch hoch geschätzt. Doch ihre
Arbeit verrichten sie meist diskret
unter Ausschluss der Öffentlich-
keit. Um dies zu ändern, hat der
Veranstalter Jungfrau World
Events ein nationales und sogar
internationales Fest auf die Beine
gestellt. In Koope-
ration mit dem
Schweizer Feuer-
w e h r v e r b a n d
Swissfire, der Feu-
erwehr Bödeli sowie
dem Feuerwehr-
verband Kanton
Bern und Interlaken
Tourismus wurde
ein spannendes und
vielseitiges Pro-
gramm auf die Bei-
ne gestellt. Über
25.000 Feuerwehr-
leute und Besucher
konnten nach Inter-
laken gelockt wer-
den.

Das Fest fand auf
dem Militär-
flugplatz in Inter-

laken statt, da dieser zahlreiche
logistische Vorteile bot. Außerdem
war hier auch viel Platz für die
spektakulären Vorführungen, wie
zum Beispiel die Live-Demonstra-
tionen, welche nur einen Höhe-
punkt des Feuerwehrfestes darstell-
ten. Den Besuchern konnte auch
das Zusammenspiel mehrerer Feu-
erwehren gezeigt werden. So de-

monstrierte die Feuerwehr Bödeli
und die Feuerwehr Zeuthen einen
Gebäudebrand.

Es wurde zusätzlich eine
Feuerwehrfahrzeug-Meile mit ei-
ner Oldtimer-Show geboten, viel
Action und Spaß im Feuerwehr-
dorf sowie einen eigenen Bereich
für die Jugendfeuerwehren. Nicht
zu vergessen war auch die heiß
erwartete Firefighters-Par-
ty im Festzelt, wo die
Schürzenjäger aus Öster-
reich, die Country
Sisters aus Tschechi-
en oder die Hermes
House Band aus den

Niederlanden für Stimmung sorg-
ten.

Doch bereits zu Beginn wurde
viel Action geboten: am Freitag
fand auf dem Festgelände bereits
die „International Firefighters
Challenge Interlaken 2012“ statt.
Hier konnten sich die Feuerwehr-
leute in 4-er Teams der harten Kon-
kurrenz stellen. Bei den verschie-
denen Disziplinen geht es nicht nur
darum, wer schneller und stärker
ist, sondern auch um die Beherr-
schung der wichtigsten Techniken.
Dieser Herausforderung stellte sich

auch ein Team des Löschzuges
Zeuthen. Die Vorrunde wurde
als Zweiter beendet. In der

Finalrunde, wo 12
von 50 Teams nun
den Sieger ermit-
telten, konnte die

Leistung leider nicht wiederholt
werden. Die Kameraden des Lösch-
zuges Miersdorf belegten den 9.
und die des Löschzuges Zeuthen
des respektablen 10. Platz.

Zwischen den vielen Highlights
des Festes, fand sich auch etwas
Zeit den Kontakt zwischen beiden
Feuerwehren ausbauen. So besuch-
ten wir die Wache der Feuerwehr
Bödeli, wo wir herzlich vom Kom-
mandant Andreas Blatter und Vize-
kommandant Daniel Biedermann
empfangen wurden. Nach ein paar
kurzen Worten wurde die Wache
und Technik unter die Lupe ge-
nommen. Ein Highlight war das
Tanklöschfahrzeug für Tunnelein-
sätze. Dieses Fahrzeug kann sich

auf der Stelle drehen, was die Feu-
erwehrleute und die Bürgermeiste-
rin Beate Burgschweiger beein-
druckte. Nach dem Rundgang wur-
de das Zeuthener Gastgeschenk von
der Bürgermeisterin Beate Burg-
schweiger an den Kommandanten

Andreas Blatter übergeben.
Mit vielen neuen und tol-

len Eindrücken wurde am
20. Mai 2012 gegen Mittag
die 11stündige Rückreise
angetreten. Wir freuen uns
auf ein Wiedersehen mit den
Feuerwehrfreunden aus der
Schweiz, ob in Interlaken
oder Zeuthen!

An dieser Stelle danken
wir der Gemeinde-
verwaltung Zeuthen und
dem Förderverein der Frei-
willigen Feuerwehr Zeuthen
e.V. für die finanzielle Un-
terstützung.
Ihr Löschzug Zeuthen
der Freiwilligen Feuerwehr
Zeuthen

Die Zeuthener Mannschaft während des Internationalen
Wettkampfes in Aktion

Chef der Feuerwehr Interlaken, Andreas Blatter und die
Bürgermeisterin Beate Burgschweiger
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Code 3800 – Offizielle Delegation der Feuerwehr Zeuthen
beim 1. Internationalen Feuerwehrfest in Interlaken

Seit dem Jahr 2003 verbindet die
Zeuthener Feuerwehr eine intensi-
ve Partnerschaft mit der Feuerwehr
Bödeli in Interlaken.  Sie wird ge-
prägt  von gegenseitigen Besuchen
und interessanten Erfahrungsaus-
tauschen. Auch viele private Kon-
takte und Freundschaften haben
sich in den vergangenen  Jahren
entwickelt. Zuletzt  waren die Ka-
meraden aus Interlaken im Jahr
2010 in Zeuthen zu Gast. Gemein-
sam mit den Miersdorfer und
Zeuthener Kameraden besuchten
sie u.a. die anlässlich des 28. Deut-
schen Feuerwehrtages in Leipzig
stattfindende Fachmesse Inter-
schutz 2010 sowie die Internatio-
nale Luftfahrtausstellung in
Schönefeld.
Vom 18. – 20. Mai 2012 fand nun
in Interlaken das 1. Internationale
Feuerwehrfest Code 3800 (3800 –
Postleitzahl von Interlaken) statt.
Auf Empfehlung des  Interlakener
Gemeindepräsidenten Urs Graf,
wurde dazu auch die Zeuthener
Bürgermeisterin und eine offiziel-
le Delegation der Feuerwehr
Zeuthen eingeladen. Am 17. Mai
reiste die Bürgermeisterin Frau
Burgschweiger zusammen mit dem
Gemeindebrandmeister Peter
Rublack und jeweils 3 Kameraden
der Löschzüge Miersdorf und
Zeuthen nach Interlaken. Dort er-
wartete die Delegation ein umfang-
reiches und interessan-
tes Programm. Bereits
am ersten Nachmittag lud
der Kommandant der
Feuerwehr Bödeli,
Andreas Blatter, die
Zeuthener Gäste auf den
Interlakener Hausberg
ein. Bei sonnigem Wetter bot sich
von hier, in 1322 Metern Höhe, ein
herrlicher Blick auf den weltbe-
kannten Kur- und Erholungsort
Interlaken, den Brienzer-  und

Thunersee sowie auf die gesamte
Jungfrau Region. Am Abend wur-
den dann alle Delegationen bei ei-
nem festlichen Empfang begrüßt.
Neben den Zeuthenern waren auch
Delegationen aus Scottsdale
(Arizona, USA), New York City/
Brooklyn (New York, USA), Bled

(Slowenien), Moskau (Russland)
und Tschechien angereist. Bei
Schweizer Spezialitäten kam es zu
vielen  interessanten Gesprächen.
Am 2. Tag fanden die Feuerwehr-
wettkämpfe auf dem Festgelände
statt. Daran nahmen auch
Feuerwehrkameraden des Lösch-
zuges Zeuthen und des Löschzu-
ges Miersdorf teil, die zusätzlich
zur offiziellen Delegation angereist

waren. Angefeuert von
der Bürgermeisterin und
den eigenen Feuerwehr-
kameraden konnten sie
unter den 50 startenden
internationalen Mann-
schaften einen beachtli-
chen 9. (LZ Miersdorf)

und 10. Platz (LZ Zeuthen) bele-
gen. An diesem Tag fand auch die
offizielle Eröffnungsveranstaltung
des 1. Internationalen Feuerwehr-
festes statt. Auf dem Bundesplatz

in Bern nahmen daran Frau Burg-
schweiger und Herr Rublack teil.
Der 3. Und 4. Tag stand ganz im
Zeichen von Vorführungen,
Technikausstellungen und
Feuerwehrinformationen. Hier
wurde den Kameraden der beiden
Zeuthener Löschzüge eine beson-

dere Ehre zu teil. Gemeinsam mit
der Feuerwehr Bödeli konnten sie
vor internationalem Publikum die
Bekämpfung eines Gebäude-
brandes demonstrieren. Die hier
gezeigte Leistung wurde von den
Zuschauern mit viel Beifall und
großem Lob bedacht.Die Gastge-

ber nutzten den 3. Tag auch, um
den angereisten Delegationen die
einzigartigen Naturschönheiten der
Region zu zeigen und luden zu
einer Fahrt auf das Jungfraujoch
ein.
Das 1. Internationale Feuerwehr-
fest Code 3800 endete am Sonntag-
nachmittag mit einer großen
Feuerwehrparade durch Interlaken.
Es war ein gelungenes Fest! Für
die Einladung dazu, die herzliche
Aufnahme und die große Gast-
freundschaft möchten wir uns bei
der Feuerwehr Bödeli, dem Veran-
stalter - der Jungfrau World Events
GmbH und unserer Partner-
gemeinde Interlaken herzlich be-
danken.
P. Rublack
Gemeindebrandmeister
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Sechster Zwergenmarsch der Kreisjugendfeuerwehr Dahme-Spreewald
Feuerwehrnachwuchs wetteiferte in Zeuthen

Die nächste Ausgabe
"AM ZEUTHENER SEE"

erscheint am: 04.07.2012
Redaktionsschluss ist am: 20.06.2012

Große Freude herrscht derzeit in
der Kinderfeuerwehr der Gemein-
de Heidesee. Die erst im letzten
Jahr gegründete Mannschaft ge-
wann den ersten Platz beim dies-

jährigen Zwergenmarsch der
Kinderfeuerwehren des Landkrei-
ses, der am 5. Mai 2012 in Zeuthen
stattfand. Die Mädchen und Jun-
gen der Kinderfeuerwehren aus
Luckau und Schulzendorf folgten
auf den Plätzen zwei und drei.

Landrat Stephan Loge gehörte
zu den ersten Gratulanten. Zusam-
men mit anderen Kreistagsab-
geordneten und Kommunal-
politikern hatte er sich beim Wett-

bewerb der Jüngsten vom Wissen
und Können des Feuerwehrnach-
wuchses überzeugt. „Die Brand-
schutzerziehung kann nicht früh
genug beginnen. Mit einer aktiven
und kontinuierlichen Öffentlich-
keitsarbeit wollen wir den drohen-

den Nachwuchsproblemen in den
Freiwilligen Feuerwehren unseres
Landkreises entgegen wirken“, be-
tonte der Landrat.

Bereits zum sechsten Mal lud
die Kreisjugendfeuerwehr Dahme-
Spreewald zum Zwergenmarsch
der Kinderfeuerwehren des Land-
kreises ein. Insgesamt nahmen 186
Kinder im Alter von 5 bis 9 Jahren
daran teil. In 15 Mannschaften

wetteiferten sie an verschiedenen
Stationen um die besten Leistun-
gen. Auch Kreisjugendfeuerwehr-

wart Christian Liebe freute sich
über die gelungene Veranstaltung.
„Mein besonderer Dank gilt den
Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Zeuthen
und des Fördervereins der FF
Zeuthen für die sehr gute Vorberei-
tung und Durchführung des Wett-
bewerbs“, sagte Liebe.
Pressestelle Landkreis Dahme-
Spreewald

HBV 50*90, 4c

Nach der Begrüßung der über 200 jungen Teilnehmer des
„Zwergenmarsches“ luden der Gemeindebrandmeister, Peter
Rublack sowie die Bürgermeisterin, Beate Burgschweiger die
Gäste zu einer lockeren Gesprächsrunde in die Feuerwache
Zeuthen ein. Gekommen waren Gemeindevertreter aus
Zeuthen und den Nachbarkommunen, der Landrat, Stephan
Loge, der Kreisjugendfeuerwehrwart, Christian Liebe sowie
weitere Verantwortl iche aus Kreis und Land. Die
Bürgermeisterin sagte: „ Wenn es uns allen gemeinsam
gelingt, frühzeitig Kinder und Jugendliche für die Aufgaben
der Feuerwehr zu begeistern, so werden auch zukünftig die
Freiwilligen Feuerwehren unser Region qualifiziert einsatzfähig
sein.“ Mit ihrem Dank verband die Bürgermeisterin die
Anerkennung gegenüber der großen Teilnehmerzahl an
diesem strahlenden Samstag. Zeigt das doch, dass die hohe
Bedeutung der Nachwuchsförderung auch auf Kreis- und
Landesebene ernst genommen wird.
Hesse
SB Öffentlichkeitsarbeit
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Wir danken unseren Sponsoren

zum 20. Fischerfest 2012

Wäsche & Mehr Zeuthen • Barmenia Versicherung
Eichwalder Baumdienst • Schadow Elektro
Instal Udo Itzek Zeuthen • Gebr. Schwabenland Grossküchen Service
GmbH • Gebäudereinigung Andreas Panse
Salon Margit Ziebeck Zeuthen
Digitales Webdesign Zeuthen Reifen Tauchmann Zeuthen
Löwen Apotheke Zeuthen • Apartmenthaus Zeuthen
Wirtshaus Redo XXL Wildau • Hausbau Brale GmbH
Weichert Möller & Kollegen Zeuthen
Allianzagentur Herr Erdmann Zeuthen
FFK Containerdienst Peitz • Kwh Ambulance • Eon Edis
Reifen Tauchmann Zeuthen • Hinrich Martens Zeuthen
Steuerbüro Albrecht Zeuthen • Sparkasse Zeuthen
Facharzt für Innere Medizin, Frau Vogelsang Zeuthen
Raoul Töpfer Industrievertretungen Zeuthen
MaMa Filmcatering GmbH Zeuthen
Hintze Schlüsseldienst Wildau

und den ehrenamtlichen Festausschuss-
mitgliedern:
Silvia Kubick
Klaus Dieter Kubick
Margit Ziebeck
Jörn Moch
Patrick Senk & Markus Ott
Jörn Riemann
Udo Itzek Zeuthen
sowie allen anderen freiwilligen
Helfern unter der Leitung von
Wilhelm Hartmut Arens
Ein besonderer Dank gilt der Ge-
meinde Zeuthen für die finanzielle
Unterstützung.
Hartmut Arens
Vorsitzender Gewerbeverein Zeuthen e.V.

Sonne, kein Regen und viele
glückliche Gesichter -

das war das 20. Fischerfest
Wir die Organisatoren des
Gewerbevereins Zeuthen hoffen,
dass es Ihnen gefallen hat.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm hatte wieder für jeden et-
was zu bieten. Hier sind jung und

alt auf ihre Kosten gekommen. Für
viel Gaudi sorgte nicht nur das
namensgleiche Bootsrennen, son-
dern auch Neptun, der mal
ausnahmsweise über dem See
schwebte und dabei fast abgetaucht
wäre. Mit z. T. offenen Mündern
verfolgten die Zuschauer die
Hochseilartistik quer über dem
Miersdorfer See
und die kräfte-
zehrende Ret-
tung des Motor-
rades samt Neptun
in den sicheren Hafen,
als die Technik auf dem
Seil versagte. Die an-
schließende Netun-Show
von Margit Ziebeck mit
dem wässrigen Gefolge

wurde dann so richtig gefeiert, be-
vor wie jedes Jahr 3 Kinder nach
der Taufe in das Reich Neptuns
eintauchen konnten. Das Gaudi-
Bootsrennen danach sorgte für vie-
le Lacher.

Abends sah man so manchen ge-
mütlich bei einem Glas Wein oder
Bier auf einer Banke sitzen und
viele genossen es, mal wieder das
Tanzbein zu schwingen. Der krö-
nende Abschluss der drei schönen
Tage war wohl für alle das Feuer-
werk, welches mit viel aaahhh- und
ooohhhh- Rufen begleitet wurde.
Unser großer Dank gilt all denen,
die zum Fest mitgewirkt, oder
uns auch anderweitig unterstützt

haben. Dann bis zum nächsten
Mal!
Gewerbeverein Zeuthen
Der Vorstand
Hartmut Arens
Markus Ott
Klaus-Dieter Kubick
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10. Zeuthener See-Schwimmen
Sonnabend, 11. August 2012

Startvorbereitung und Eröffnung ab 9.40 Uhr
auf dem Gelände des Segelclub Zeuthen e.V. Eichenallee 13
(5min Fußweg v. S-Bahnhof Zeuthen- hinterer Ausgang Richtung Königs Wusterhausen – Rampe/Schranke)

2.800m Start: 10.00 Uhr vom Segelclub Zeuthen e.V.

Teilnahmebedingungen:
Keine gesundheitlichen Einschränkungen, Mindestalter 12 Jahre, Silbernes Schwimm-
abzeichen, Schriftliche Einverständniserklärung eines Elternteiles (bei Minderjährige),
Ausreichendes Training (Kondition),

1000m Start: 10.15 Uhrvom  Yachtclub Zeuthen , Niederlausitzstrasse 12
(25 min v. S-Bahnhof Zeuthen)
kostenfreier Transport für Sachen und  Personen ab Segelclub Zeuthen)

Teilnahmebedingungen:
Keine gesundheitlichen Einschränkungen, Mindestalter 10 Jahre, Silbernes Schwimm-
abzeichen, Schriftliche Einverständniserklärung eines Elternteiles (bei Minderjährige),
Ausreichendes Training (Kondition),

100m Start: 11.30  Uhr *KINDERSTRECKE*  Badewiese Eichwalde Lindenstraße
Teilnahmebedingungen:
Keine gesundheitlichen Einschränkungen, Alter 6 bis 10 Jahre, Bronzenes Schwimm-
abzeichen, Schriftliche Einverständniserklärung eines Elternteiles (bei Minderjährige),

Gemeinsames Ziel aller Strecken und Ort der Siegerehrung: Badewiese Eichwalde
Startgebühr: 7  – 15 Jahre kostenlos, ab 16 Jahre 5,-€

Sportliche Leitung: Klaus Jadczak:  030 – 6720881 (bitte 19-21.00 Uhr anrufen)
Sachsenstrasse 24, 12524 Berlin – Altglienicke

Veranstalter: Gemeinden Eichwalde und Zeuthen

Wasseraufsicht: DRK, Johanniter Unfallhilfe (Land), ASB

Haftung: Der Veranstalter übernimmt keine Haftung.

Anmeldungen: Gemeinde Zeuthen: Herr Sündermann Fax: 033762 – 753 501
oder e-mail: suendermann@zeuthen.de
Gemeinde Eichwalde: Herr Kätner Fax: 030 – 67502112
oder e-mail: buergermeister.sekr@eichwalde.de
Klaus Jadczak 030 -  6720881

Anmeldeschluss: Montag, 06.08.2012, einzelne Anmeldungen sind auch am Starttag 11.08.2012
im Segelclub Zeuthen ab 8.20 bis 9.40 Uhr möglich!
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Dreißig Jahre GartenvereinDreißig Jahre GartenvereinDreißig Jahre GartenvereinDreißig Jahre GartenvereinDreißig Jahre Gartenverein
Ein Beitrag der Gartenfreunde Zeuthen e.V.

Die Nachfrage und der Bedarf
an Kleingärten nahm in den

50ziger Jahren immer mehr zu. Im
Jahre 1959 wurde in der damaligen
Deutschen Demokratischen Repu-
blik (DDR) der „Verband der Klein-
gärtner, Siedler und Kleintier-
züchter (VKSK) gegründet. Das
Anliegen des Verbandes war es, im
Rahmen bestehender und neu zu
schaffender Kleingartenanlagen,
die Bedürfnisse der werktätigen
Bevölkerung nach aktiver Erho-
lung und sinnvoller Freizeitgestal-
tung noch besser zu befriedigen.
Zudem wurde die Erzeugung von
Obst, Gemüse, Honig sowie Ka-
ninchen- und Geflügelfleisch an-
geregt und gefördert.

In der Gemeinde Zeuthen hatte
sich unter den hier wohnenden
Bürgern, welche Kleintiere und
insbesondere Kaninchen züchteten,
eine Sparte des Verbandes der
Kleingärtner, Siedler und Kleintier-
züchter gebildet. Sie gaben sich
den Nahmen „Siedler und Kleintier-
züchter Zeuthen I“. In den weite-
ren Jahren schlossen sich immer
mehr Siedler und Kleintierzüchter
dieser Sparte an. Im Jahre 1982
wurden der Sparte des VKSK
„Splitterflächen“ durch die Ge-
meinde Zeuthen und den Landwirt-
schaftlichen Produktionsgenossen-
schaften (LPG) zur Errichtung von
Kleingärten entlang des Plumpen-

grabens übergeben. Die inzwischen
auf 29 Mitglieder angewachsene
Sparte der Siedler und Kleintier-
züchter ergriffen noch im gleichen
Jahr die Initiative und begannen
mit der Erschließung der überge-
benen Flächen. Die Grundlage zur
Schaffung einer Kleingartenanlage
beschloss die Mitglieder-
versammlung der Sparte Zeuthen I
am 28.08.1982 (Gründungstag).
In dieser Versammlung wurde die
Konzeption für die Errichtung ei-
ner Kleingartenanlage des Verban-

des der Kleingärtner, Siedler und
Kleintierzüchter (VKSK) „Siedler-
Sparte Zeuthen I“ durch die
Nutzbarmachung von Splitter- und
Restflächen beschlossen.
An Interessenten für einen Klein-
garten fehlte es nicht, die Nachfra-
ge war sehr groß. So gingen die
alten und neuen Mitglieder des
VKSK mit großem Elan, Freude
und Tatendrang an die Errichtung
einer Kleingartenanlage.
Die lenkende und leitende Hand
hatte der Vorsitzende der Sparte,
der Gartenfreund Eberhard Aehle.
Durch seine Ideen, seinen uner-
müdlichen Einsatz, sein drängen-
des Engagement und hervorragen-

de Organisation und natürlich auch
der fleißigen Unterstützung der
künftigen Nutzer, entstanden bis
1985 die ersten 57 Kleingärten für
Familien aus Zeuthen, angrenzen-
de Gemeinden und aus Berlin. Die-
se 57 Kleingärten entstanden auf
den Teilflächen 1 bis 3 der
Kleingartenanlage am Plumpen-
graben. Auf diesen Flächen bewirt-
schaften noch heute 15 Gründungs-
mitglieder ihre Kleingärten mit viel
Liebe. Zu den Gründungs-
mitgliedern auf der Fläche 1 gehört
auch unser „Ehrenmitglied Garten-
freundin Waltraut Resener“.

Es kam das Jahr 1987 und unse-
rer Sparte der Kleingärtner, Sied-
ler und Kleintierzüchter wurden
nochmals Splitterflächen durch die
damalige LPG Diepensee zur
Schaffung weiterer Kleingärten
übergeben. Auf diesen Flächen, die
sich entlang des „Selchower Flut-
grabens“ hinziehen, entstanden von
1987 bis 1990 weitere 139 Klein-
gärten. Mit diesen neuen Gärten
entstanden die Flächen 4a, 4b und

5 unserer Kleingartenanlage. Die
Fläche 4a und 4b ist das größte
zusammenhängende Grundstück
mit allein 80 Kleingärten innerhalb
unserer Anlage. Diese Gärten ent-
standen auf günstigem Boden, ei-

nem bis zur Übergabe durch die
LPG Diepensee bewirtschafteten
Acker. Mit der Erschließung der
letzten Flächen hatte unsere
Kleingartenanlage Anfang 1990
insgesamt 197 Kleingärten auf 6
Teilflächen.
Unsere Kleingartenanlage beginnt
an der Feuerwache Zeuthen, geht
weiter am Flut- und Plumpengraben
bis an die Ortsgrenze der Gemein-
de Eichwalde.
Leicht hatten es die künftigen Nut-
zer bei der Anlage und Gestaltung
ihrer Gärten  und der
Gemeinschaftsanlage nicht. Es
mussten etliche 100 Meter Umzäu-
nung errichtet werden, viele Meter
Kabelgraben für die Elektroanlage
mussten geschachtet werden und
Parkplätze wurden angelegt  All
diese Arbeiten mussten mit Spa-
ten, Schaufel und Hacke in Hand-
arbeit durchgeführt werden, Tech-
nik stand nicht zur Verfügung.
Einige der 6 Teilflächen waren
versumpft, besonders stark die Flä-
che 3. Andere Flächen waren ver-
wahrlost oder wurden als Müllkip-
pen genutzt. Die Fläche 2 hatte
lange Zeit mit Schichtwasser zu
kämpfen, was dazu führte, dass
Entwässerungen in großem Um-

fang durchgeführt werden muss-
ten. Noch heute stehen oft Teile
dieser Fläche unter Wasser. Zwei
der heute liebevoll gepflegten Flä-
chen konnten überhaupt erst zu dem
werden, was sie heute darstellen,
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GARTENFREUNDE 

ZEUTHEN e.V.

GARTENTAGE
31.08. – 02.09.2012

Freitag, 31.08.2012
ab 16 Uhr: Offene Gärten (markierte Gärten) 

entlang des Flut- und Plumpengrabens

20 Uhr: Lampionumzug, Treff an der Feuerwehr

Samstag, 01.09.2012
10 Uhr:  Markttreiben am Flutgraben Friesenstr.  

 Pflanzenbörse, Gartentrödelmarkt, Gartenerzeugnisse  

 Offene Gärten (markierte Gärten) 

 Info& Verkauf: Gärtnerei, Kräuterhexe, Imkerstand, 

Biogarten Prieros, Naturschutz

 Traditionelles Handwerk, Kunsthandwerk, Ponyreiten

 Kaffee & Kuchen; Grillimbiss, Bockwurst, Getränke

13 Uhr Musik: am Vereinshaus

14 Uhr Spiel & Spaß für Groß & Klein: Festwiese

15 Uhr: Hundeschau Rasse & Mix (Anmeldung vor Ort)

Sonntag, 02.09.2012
10 Uhr: Frühschoppen

Weitere Marktstände möglich. Bitte voranmelden! 

INFO: Tel: 0179-39 69 456 E-Mail: service.recht@web.de
                              Tel.: 030/2792835                      E-Mail: gerd.luedtke@web.de
service.recht@web.de

weil die Gartenfreunde mit Hilfe
von Freunden und Bekannten über
2800 Kubikmeter Mutterboden auf-
füllten. Als schließlich die
Kleingartenanlage umzäunt sowie
die Elektroanlage und Parkplätze
errichtet waren, hatten die Mitglie-
der der Sparte Zeuthen I des VKSK
bis Mitte 1990 mehr als 25000 Stun-
den an Gemeinschaftsarbeit geleis-
tet. Die Arbeitsstunden für das
Anlegen und die Gestaltung des
eigenen Gartens waren hier nicht
eingerechnet.
Heute wachsen auf dem Gelände
der Kleingartenanlage Gemüse,
Obst, Beeren, Kräuter, Blumen und
vieles Andere sowie über 1500
Bäume, die gesund auf unsere
Umwelt und Natur wirken.
Auf einer Festveranstaltung der
Kleingärtner am 22. Oktober 1989
im „Haus Zeuthen“ konnte der
Vorsitzende der Sparte, Garten-
freund Aehle, eine stolze Bilanz
über die Schaffung und Entwick-
lung der Kleingartenanlage ziehen.
In sieben Jahren wurden 197 Gär-
ten angelegt, davon 121 für Bürger
aus dem damaligen Kreis Königs
Wusterhausen.

Im Jahre 1990 traten gravieren-
de gesellschaftliche Veränderun-
gen ein, die auch um die Sparte der
Kleingärtner, Siedler und Kleintier-
züchter (VKSK) keinen Bogen
machten. Wie so Vieles in dieser
Zeit verschwand auch der VKSK
aus dem gesellschaftlichen Leben.
Die Besitzverhältnisse an Grund
und Boden erhielten ein völlig an-
deres Gesicht und gingen an die
Besitzer zurück. So hatten wir nicht
mehr mit einem Partner zu tun,
sondern mit 7 bis 8 Eigentümern.
Durch schnelles Handeln und durch
den besonderen Einsatz des Vor-
sitzenden, Gartenfreund Aehle,
gründeten die Mitglieder der
Kleingartenanlage am 23.08.1990
den Verein „Gartenfreunde
Zeuthen e.V.“ Eine sehr große
Unterstützung erhielten wir bei der
Gründung unseres neuen Vereins
durch den Kreisvorstand Königs
Wusterhausen. Der neu gegründe-
te Kreisverband trägt heute den
Namen „Verband der Kleingärtner
und Siedler“ (VGS), in dem über
69 Vereine organisiert sind.

Mit Recht sind heute alle Klein-
gärtner stolz darauf, dass wir ein
sehr schönes Stück „Grün“ in der
Gemeinde Zeuthen schaffen konn-
ten.
Unsere Kleingartenanlage wird von
vielen Bürgern der Gemeinde zu
Spaziergängen und oft zu einem
Plausch am Garten genutzt.

Schon heute möchten wir zum
dreißigsten Jahrestag unserer

Kleingartenanlage alle Bürger der
Gemeinde Zeuthen,  der Anlieger-
gemeinden, Gartenfreunde und
Gartenliebhabern zu den

Gartentagen
am 01. und 02.09.2012
recht herzlich einladen.

An dieser Stelle sei mir erlaubt
im Namen des Vereins der Ge-
meinde Zeuthen zu danken,  dass
uns Flächen zur  Errichtung unse-
rer Kleingartenanlage zur Verfü-
gung gestellt wurden. Ein Dank
dem ehemaligen Vorsitzenden

Eberhard Aehle, der sich aktiv für
die Schaffung der Kleingärten und
des Vereins einsetzte. Ein beson-
derer Dank an den Gartenfreund
Wolfram Zimmermann, ohne den
es nicht möglich gewesen wäre die-
sen Artikel zu schreiben.

Wir Kleingärtner des Garten-

vereins „Gartenfreunde Zeuthen
e.V.“ freuen uns schon heute, mit
allen Bürgern der Gemeinde
Zeuthen unser Vereinsjubiläum
begehen zu können.
Gerd Lüdtke
1. Stellvertretende Vorsitzende
Gartenfreunde Zeuthen e.V.

Ohne Werbung -
keine Kunden
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Liebe Leserinnen und Leser,
Das Pfingstfest ist in Zeuthen der
traditionelle Termin für das belieb-
te Fischerfest. Fischer waren auch
die ersten Menschen, die damals
losgingen, ihren Arbeitsplatz ver-
ließen, um mit Jesus zu gehen und
mit ihren Worten und Taten die

Welt zu verändern. Denn zu
Menschenfischern hat Jesus seine
Freunde gemacht.

Menschenfischer ist ein schwie-
riges Wort, denn wer wird schon
gern gefangen genommen oder ver-
strickt sich gern in den Netzen, die
andere auslegen. Und doch - so

widersinnig es klingt - haben
gerade die Menschenfischer
den Auftrag, alle Welt in die
Freiheit zu führen.

An Pfingsten feiern wir in
unseren Kirchen, dass damals
Gottes Geist die Herzen der
Freunde Jesu bewegt  hat.

Der Geist der Liebe, der Kraft
und der Besonnenheit hat Men-
schen damals zusammenge-
führt und so zusammenleben
lassen, wie es die Bibel be-
schreibt: einmütig beisammen
waren sie, teilten alles, was sie
hatten miteinander, sorgten für
die Armen, beteten und feier-
ten. Eine ideale Kirche, die es
sowohl weder damals noch heu-
te gibt.

Dennoch bewegt Gottes

Geist seit zweitausend Jahren Men-
schen, sich voller Hoffnung und
Freude für ein friedliches Zusam-
menleben, für eine gerechtere Ver-
teilung der Güter der Welt, für ei-
nen respektvollen Umgang mit al-
lem Leben einzusetzen. Und auch
für uns, die beiden Kirchengemein-
den in Zeuthen ist es ein Anliegen,
einander zu helfen, die Lasten des
Lebens zu tragen.

Am Aschermittwoch haben wir
alle Menschen, die in Zeuthen und
Umgebung auf vielfältige Weise
öffentliche Verantwortung tragen,
in das Gemeindezentrum der
Martin-Luther-Kirche eingeladen
zu einem Empfang.

Und es war schön, zu erleben,
wie viele Menschen in Zeuthen Lust

haben, mitzuknüpfen an einem
Netz, das Menschen in unserer
Nachbarschaft auffängt, wenn sie
plötzlich in eine Notsituation gera-
ten. Einen ganz herzlichen Dank
an dieser Stelle allen, die dazu be-
reit sind und auch an jene, die spä-
ter  ihr Interesse an diesem Netz
bekundet und ihre Mitarbeit ange-
boten haben.

Darum bitten wir an Pfingsten,
dass Gottes Geist uns die Augen
öffnet dafür, wo  wir alle dazu
beitragen können, dass es ein gutes
Leben hier in Zeuthen ist, weil kei-
ner verloren gehen kann oder durch
die Maschen dieses Netzes der
Nachbarschaftshilfe und Nächsten-
liebe fallen muss.
Ihre Pfarrerin Cornelia Mix.



20. Jahrgang / 06.06.12 / Nummer 7 - 15 - Am Zeuthener See

Notruf-Rettungsstelle: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 222 33 40
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23-415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2012 Die notdienstbereiten Apotheken sind
umstehend unter den Buchstaben A - M
aufgeführt. Der Notdienst beginnt und
endet jeweils morgens um 8 Uhr.

Juni
Mo 4J 11D 18K 25E
Di 5K 12E 19L 26F
Mi 6L 13F 20M 27G
Do 7M 14G 21A 28H
Fr 1G 8A 15H 22B 29I
Sa 2H 9B 16I 23C 30J
So 3I 10C 17J 24D

Juli
Mo 2L 9F 16M 23G30A
Di 3M 10G 17A 24H31B
Mi 4A 11H 18B 25I
Do 5B 12I 29C 26J
Fr 6C 13J 20D 27K
Sa 7D 14K 21E 28L
So 1K 8E 15L 22F 29M

August
Mo 6H 13B 20I 27C
Di 7I 14C 21J 28D
Mi 1C 8J 15D 22K 29E
Do 2D 9K 16E 23L 30F
Fr 3E 10L 17F 24M 31G
Sa 4F 11M 18G 25A
So 5G 12A 19H 26B

Was –Wann – Wo Veranstaltungstipps

Wann? Was? Wo? Ansprechpartner

Freitag, 08.06.2012
Ab 18:00 Uhr

Die Musikbetonte Gesamtschule „Paul Dessau“ 
lädt ein:
Sommerkonzert der Instrumentalisten an der 

„Paula“ , Solo und Ensemblebeiträge 
klassischer und beschwingter Musik, Leckeres 
Buffet durch die Abiturienten, Eintritt: frei, 

Einlass: ab 17:30 Uhr

Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen
Schulstraße 4

Tel. 033762 71987

Samstag, 09.06.2012

10:00 – 16:00 Uhr

Die Kirchengemeinde Wildau lädt ein:

Großer Antik- und Trödelmarkt – alte Möbel, 
Geschirr, Hausrat, Bilder, Lampen, Spiele, 
Schallplatten, CD´s, DVD´s u.v.m.

Der Erlös dient der Erhaltung des 
Gemeindehauses der Kirchengemeinde Wildau

Gemeindehaus an der 

Friedenskirche Wildau,
Kirchstraße 1

Tel. 033762 92607

Freitag, 15.06.2012
19:30 Uhr

Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
Gesprächsreihe „Gott und die Welt“
„Ich glaube an…“ Das Bekenntnis zu Christus 

und die Vielfalt der Bekenntnisse mit Pfarrerin 
Viola Kennert

Gemeindesaal der Martin-
Luther-Kirche Zeuthen
Schillerstraße 2

Tel. 03375 500676

Sonntag, 17.06.2012
10:45 Uhr

Die Kirchengemeinde Zeuthen lädt ein:
Tauffest mit Gottesdienst

Gemeindesaal der Martin-
Luther-Kirche Zeuthen
Schillerstraße 2

Tel. 03375 500676

Sonntag, 24.06.2012
11:00 bis 14:00 Uhr

Das Hotel am Zeuthener See lädt ein:
Familienbrunch

Preis pro Person: 14,50 €

Fontaneallee 10 Tel. 033762 760

Samstag, 30.06.2012

10:00-15:00 Uhr

Der Theodor-Fontane-Kreis Zeuthen lädt ein:

14. Fontanetag unter dem Motto „Neues über 
den alten Fontane“

DESY Zeuthen

Seminarraum III
Platanenallee 6

Tel. 033762 21566

Vorschau

Klassik-Populär im Seehotel Zeuthen

Sonntag, den 01.07.2012
Sonnabend, den 06.10.2012

Sonnabend, den 08.12.2012

Die Konzerte beginnen jeweils 20:00 Uhr. Einlass ab 19:30 Uhr
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4. Wertungsfahrt am 24. Juni´12
im Bereich Spree – Dahme

des Landeskanuverbandes Berlin e.V.
Ausrichter ist der Berliner Sportverein

Akademie d.Wissenschaften e.V., Abt. Segeln/Kanu

starten um 10.30 Uhr Paddler zu
der 4. Wertungsfahrt des LKV
Berlin.  Der abwechslungsreiche
Rundkurs führt die Sportler über
den Zeuthener See in die Große
Krampe. Nach dem Erreichen der
Wendemarke führt der Kurs weiter
über den Oder-Spree-Kanal und
die Wernsdorfer Seenkette und
zurück zum Ausgangspunkt.
Nach 21 gepaddelten km haben
sich die Teilnehmer eine Pause
verdient und bei einem kleinen
Imbiss kann die Tour aus-
gewertet werden.

Diese Fahrt eignet
sich auch für Freizeit-

Die 1. Wertungsfahrt des LKV
wurde 2009 von unserem Verein
ausgerichtet und den Kanu-
ten hat der Rundkurs auf
unseren Hausgewässern
sehr gut gefallen.
Seitdem ist der letzte
Sonntag im Juni einen
jeden Jahres ein fester

Treffpunkt für Wanderkanuten.
Die Veranstaltung
findet auch im Rah-
men des Aktions-

monats Kanu der
Gesundheitsinit iat ive

„Deutschland bewegt sich“
statt.
Am Sonntag, den 24. Juni 2012

paddler, die ihr Leistungsvermö-
gen testen möchten. Die Anmel-
dung für diese Fahrt sollte bis zum
15.06.2012 erfolgen.

Nähere Informationen sind von
Barbara Maske unter
Tel.:033762/71444  bzw. über
www.adw-zeuthen.de zu er-
halten.

An diesem Tag laden
wir auch die Einwohner
der näheren Umgebung
ein, unseren Sportverein
mit seinen Angeboten nä-
her kennen zu lernen.
Barbara Maske

Wanderwart


